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Seite 4

Unter allen wildlebenden Tieren sind es insbesondere die Vögel, von denen die meisten 
Menschen durch ihre Flugkünste, ihre Verhaltensweisen und ihr Aussehen besonders 
beeindruckt sind. Kinder berichten oft und spontan über ihre Beobachtungen und Be-
gegnungen mit Vögeln im eigenen Garten, im Park, im Winter am Futterhäuschen, im 
Wohnumfeld und auf der Straße. Dabei werden unterschiedliche Vögel hinsichtlich der 
Größe, ihres Aussehens und Verhaltens beschrieben. Das Zeigen von Abbildungen ein-
heimischer Vögel regt die Schüler an, sich spontan zu äußern. Diese Äußerungen sind 
oft emotional geprägt, können aber auch der Einstieg zu vertiefenden Gesprächen und 
Erkenntnissen sein. 

Das auf der Titelseite dieses Buches abgebildete Rotkehlchen ist der erste öffentlich ge-
wählte Vogel des Jahres. Es hat mit 59.267 Stimmen vor Rauchschwalbe und Kiebitz das 
Rennen um den Titel gemacht. Insgesamt über 455.000 Menschen beteiligten sich an der 
Wahl. Zum 50. Jubiläum rief der NABU erstmals die Bevölkerung dazu auf, bis zum 19. 
März den „Vogel des Jahres 2021“ selbst zu wählen. 

Bedrohung, Lebensraumzerstörung, Waldsterben, Wilderei, illegale Jagd, Reservate, 
Naturschutzgebiete, Pflanzaktionen, Heckenschutz u.a. sind Begriffe, die viele Schüler 
schon einmal über die Medien, evtl. auch zu Hause gehört und sich damit beschäftigt 
haben. Diese Äußerungen und Meldungen haben auch immer Auswirkungen auf die hier 
angesprochenen Vögel und ihren Lebensraum. 

•	 Dieses Buch vermittelt grundlegendes Wissen über Vögel, nennt u.a. ihre besonde-
	 ren Merkmale, ihren Lebensraum und auch ihre Gefährdung durch den Menschen. 		
	 Die vielen anschaulichen Abbildungen tragen dazu bei, dass sich die Schüler ein Bild 
	 machen können. 
•	 Steckbriefe ausgewählter Vögel veranschaulichen die Kenntnisse und regen dazu
	 an, selbstständig weitere Streckbriefe zu erstellen. 
•	 Die Schüler werden zusätzlich in die Lage versetzt, Vögel einzuordnen/zu klassifizieren. 
•	 Dem Lehrer (auch dem fachfremd unterrichtenden) werden leicht verständliche Hilfen 		
	 und sofort einsetzbare Aufgaben im Umgang mit dem Thema Vögel angeboten. 

Dieses Buch informiert aber nicht nur über die Merkmale und Besonderheiten von Vögeln, 
sondern möchte auch über die aktuelle Gefährdung (meistens durch menschliche 
Eingriffe/Einwirkungen) vieler Vögel berichten. Viele Schüler sind an diesen Informa-
tionen stark interessiert, manche Schüler bringen Vorkenntnisse über die Bedrohung der 
Vögel in den Unterricht ein. Nicht nur seltene Vögel wie Kranich oder Storch, auch Rauch-
schwalbe oder Haussperling sind auf der Verliererseite, wenn ihr Lebensraum verschwindet. 

Viel Spaß und Erfolg bei der Beschäftigung mit dem Band Vögel wünschen
der Kohl-Verlag und Rudi Lütgeharm

„Das eigentliche Geheimnis des Vogelflugs ist
 in der Wölbung des Vogelflügels zu erblicken.“

Otto Lilienthal (1848-1896), er führte als erster Mensch
erfolgreich und wiederholt Gleitflüge durch.

1 Vorwort und Einführung
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2 Biologie – Teildisziplin Zoologie

Biologie als eigenständiges Fach 

Im 5. Schuljahr lernen die Schüler das Fach Biologie als eigenständiges Fach kennen. Damit 
der Übergang fließend geschieht, knüpfen die Themen und die Vorgehensweisen immer an 
die Kenntnisse und Fähigkeiten der Schüler aus dem Sachunterricht der Grundschule an. 

Grundwissen Biologie 

Damit Schüler Informationen über Tiere, Pflanzen und Umwelt besser verstehen und einord-
nen können, muss ihnen ein Grundwissen im Fach Biologie vermittelt werden. Man kann z.B. 
mit der Deutung des Wortes „Biologie“ beginnen und danach auf die Teilbereiche eingehen. 
Das Wort Biologie besteht aus zwei altgriechischen Wörtern: „bios“ bedeutet „Leben“ und 
„logos“ ist „die Rede über etwas“. Biologie ist also das „Reden über das Leben“. Wissen-
schaftler und Forscher arbeiten in verschiedenen Bereichen unserer lebendigen Umwelt, 
z.B. mit Tieren, Pflanzen, Bakterien und auch mit Menschen. 

Biologie ist eine umfassende Wissenschaft 

Zum besseren Verständnis teilt man sie in verschiedene Bereiche/Teilgebiete auf. Evtl. 
kommen diese Begriffe manchen Schülern bekannt vor, weil sie damit in ihrem Alltag und/
oder in ihrer Familie schon einmal zu tun hatten oder darüber etwas erfahren haben, z.B. zur 
Anatomie oder zur Ökologie usw. Mit der Nennung dieser Bereiche/Teilgebiete kann auch 
gleich das Vorwissen der Schüler festgestellt werden. Manchmal nennen die Schüler spontan 
auch noch den Anlass, bei dem sie Informationen über ein Teilgebiet erfahren haben. 

Die Botanik (Pflanzenkunde) 
befasst sich mit dem Lebens-Zyklus, 
Stoffwechsel, Aufbau und Wachstum 
von Pflanzen. 

Die Evolutionstheorie befasst sich 
mit der Entstehung und 
Weiterentwicklung von 
Lebewesen.

Die Ökologie befasst sich mit 
den Wechselbeziehungen von 
Lebewesen miteinander und 
mit ihrer Umwelt. 
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Seite 6

2 Biologie – Teildisziplin Zoologie

Die Anatomie vermittelt Einblicke in die Gestalt, 
die Lage, den Bau und die Beschaffenheit der 
Körperteile und Organismen des menschlichen 
und tierischen Körpers.
(grie. „ana tome“ = Aufschneiden)

Die Zoologie (Tierkunde) 
Die biologische Teildisziplin 
„Zoologie“ (grie. „zoon“ = Tier) 
beschäftigt sich mit dem Aufbau, 
der Entwicklungsgeschichte, 
dem Erscheinungsbild, der 
Fortpflanzung, dem Lebens-
raum und dem Verhalten von 
Tieren. 

Beispiel: Entwicklungsstadien 
der Wildente (Stockente) vom 
Ei bis zum Entlein und erwach-
senen Vogel.

Die Physiologie untersucht die 
Funktionen und Leistungen ein-
zelner Teile eines Organismus 
und deren Zusammenwirken. 

Biologie, Zoologie, Wirbeltiere und Vögel 

Der Unterricht im Fach Biologie im Teilbereich Zoologie befasst sich mit Tieren. Die meisten 
Schüler sind daran stark interessiert und mit großem Interesse bei der Sache. Wenn das 
Thema „Vögel“ im Unterricht schwerpunktmäßig behandelt wird, ist es sinnvoll, mit den 
Schülern zunächst über Wirbeltiere (evtl. wiederholend) zu sprechen, damit sie in die Lage 
versetzt werden, das Thema „Vögel“ besser einordnen zu können. 

Daran schließen sich interessante Informationen, Aufgaben und Übungen über diese ein-
zigartigen Wirbeltiere an, es wird viel Wissenswertes vermittelt und erfahren, z.B. wie sich 
Vögel ernähren, an welchen Merkmalen man unterschiedliche Vogelarten erkennt, wo der 
Unterschied zwischen einem Kletterfuß und einem Greiffuß liegt, was ein Pinzettenschna-
bel ist usw. 
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2 Biologie – Teildisziplin Zoologie

Aufgabe 1: 

Schreibe alle Wörter mit der En-
dung „-logie“ in der „Wortwolke“ 
alphabetisch geordnet untereinan-
der in dein Heft. Kannst du die Be-
deutung einiger Begriffe erklären? 

Aufgabe 2:

Ziehe Linien von den Abbildungen zu den richtigen Texten. 

a 1

c 3

e 5

f 6

d 4

b 2

Die Anatomie vermittelt Einblicke in 
die Gestalt, die Lage, den Bau und 
die Beschaffenheit der Körperteile und 
Organismen des menschlichen und 
tierischen Körpers.

Die Physiologie untersucht die 
Funktionen und Leistungen ein-
zelner Teile eines Organismus und 
deren Zusammenwirken.

Die Zoologie beschäftigt sich mit 
dem Aufbau, dem Erscheinungsbild, 
der Fortpflanzung, dem Lebensraum 
und dem Verhalten von Tieren.

Die Evolutionstheorie befasst sich 
mit der Entstehung und Weiterent-
wicklung von Lebewesen

Die Botanik befasst sich mit dem 
Lebens-Zyklus, Stoffwechsel, 
Aufbau und Wachstum von Pflanzen

Die Ökologie befasst sich mit den 
Wechselbeziehungen von Lebewesen 
miteinander und mit ihrer Umwelt.
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Seite 8

3 Lehrplan/Kerncurriculum 5/6 – Vögel

Biologische Grundbildung ist eine wesentliche Voraussetzung für ein Verständnis von Schlüssel-
problemen unserer Zeit und damit für den Anspruch auf Selbst- und Mitbestimmung in der Gesell-
schaft. Das Fach Biologie leistet einen Beitrag zum Verständnis des Verhaltens von Lebewesen 
und der Rolle des Menschen in der Natur1. Häufig kann man über die Inhalte des Fachs Biologie 
einen emotionalen Zugang zur Natur, zu Lebewesen und speziell zu Vögeln herstellen. Obwohl 
die Lehrpläne der einzelnen Bundesländer variieren, ist das Thema „Vögel“ überall Bestandteil 
des Unterrichts in den Klassen 5/6.	

Klassenstufe 5 Lernbereiche Zeitrichtwerte
Lernbereich 1 Merkmale des Lebens 2 Ustd.
Lernbereich 2 Fische – Wirbeltiere in ihrem Lebensraum 11 Ustd.
Lernbereich 3 Lurche und Kriechtiere in ihren Lebensräumen 11 Ustd.
Lernbereich 4 Vögel – Wirbeltiere in ihrem Lebensraum 10 Ustd.
Lernbereich 5 Säugetiere – Wirbeltiere in ihren Lebensräumen 16 Ustd.

Die Vögel stellen eine eigene Klasse innerhalb der Wirbeltiere dar, sie sind quasi die einzige 
überlebende Gruppe der Dinosaurier – siehe hierzu „4. Evolution und Vögel“. Bei Vögeln fallen 
im Gegensatz zu anderen Wirbeltieren anatomische Besonderheiten auf – sie besitzen zwei Paar 
Extremitäten, wobei die vorderen als Flügel bezeichnet werden. Die Aussage „Was ist ein Vo-
gel?“ wird erfahrungsgemäß zu vielen unterschiedlichen Äußerungen anregen und einen breiten 
Zugang zum Thema ermöglichen, Bilder verschiedener Vögel  motivieren zusätzlich. Mit dem Be-
nennen des jeweiligen Vogels ist man schon mitten drin im Thema. In weiteren Stunden werden 
die Aussagen der Schüler geordnet, selbstständig oder gemeinsam vertieft und festgehalten. Das 
Thema „Vögel“ ist komplex und muss deshalb schrittweise erarbeitet werden, wobei die Reihen-
folge nicht starr festgelegt sein sollte. 

Folgende Teileinheiten/Überschriften wären u.a. denkbar … 

- Die Klasse der Vögel - Nesthocker und Nestflüchter 
- Merkmale der Vögel - Vögel im Winter 
- nicht alle Vögel können fliegen - einheimische Vögel
- Skelett der Vögel - Stand- und Zugvögel
- Gliedmaßen und Fortbewegung - Vogelzug 
- Körperbedeckung - Körpertemperatur - Anpassung der Vögel an ihre Lebensräume
- Lebensraum - Beispiele und Steckbriefe ausgewählter Vögel
- Fortpflanzung und Nestlinge - Gefährdung der Vögel durch den Menschen 

Am Ende der Bearbeitung des Themas „Vögel“ sollten die Schüler über ein solides Grundwissen 
verfügen und in der Lage sein u.a.

>  die typischen Merkmale der Vögel zu benennen; 
>  die Lebensweise und den Körperbau von Vögeln zu beschreiben; 
>  die Ernährung von Vögeln zu erläutern; 
>  etliche einheimische Vogelarten zu erkennen; 
>  die Fortpflanzung von Vögeln zu erläutern und mit anderen Wirbeltieren zu vergleichen;
>  gefährdete Vogelarten zu nennen und mögliche Schutzmaßnahmen zu erarbeiten. 
 

Viele Schüler berichten häufig auch über eigene Erfahrungen mit Vögeln in ihrem Umfeld, z.B. im 
heimischen Garten, im Park, auf der eigenen Terrasse, an einer Hecke, im Winter am Futterhäus-
chen etc. und bringen dabei häufig auch ihren ganz persönlichen emotionalen Bezug zum Aus-
druck. Dabei kann schon u.a. über die Merkmale der Vögel, die Verhaltens- und Ernährungsweise 
und (ganz wichtig!) auch über die Bedürfnisse der Vögel gesprochen werden.

1 Freistaat Sachsen: Staatsministerium für Kultus, Lehrplan Oberschule ‒ Biologie, S.2 bzw. 5
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Xaver Klaussner, Nick Dale, Bernd Wolter; S. 28/47: Xaver Klaussner, JuergenL, nightsphotos, karl.mock, Piotr Krzeslak, Alexander Erdbeer, Martin Pateman-Lewis, Wolfram Riech; S. 29/48: Piotr Krzeslak, Manfred Stiber, 
Abderit99, jarek106; S. 30: Phimak, Holger.S; S. 31: Alexander Erdbeer, Wolfram Riech, Dirk, Ralph, Martin Pateman-Lewis, Bernd Wolter; S. 32: viktoriya89, J.C.Salvadores, Uwe Hennig; S. 33: bennytrapp, Nailia Schwarz; 
S. 34: snowflake26; S. 35: Photocreo Bednarek; S. 36: Dagmar Richardt, ronnica, Waldemar Seehagen, Good Studio; S. 37: lantapix, joeydanuphol, topics, piccaya, juritt; S. 38: A., ii-graphics, Jiri Prochazka, Yan; S. 39: 
snaptitude, lantapix, reisegraf, frank boyer, a7880ss, Jurgens; S. 40: Rita Priemer; S. 41: Federico Rostagno, Stephanie Albert, Kara, magann;  S. 42: aoem, melvoys, BAHADIR YENICERI, JRG, Marc, pixs-sell; S. 43: Rita 
Priemer, Floydine; S. 45: KamikazeKatze, Karin Jähne, K.-U. Häßler, AGAMI, JRG, Irina Weber, Manfred Stiber, Rolf Möller, David, CB-Fotografie, Manfred Richter, Bärbel Trende, hfox, lues01, Dirk, Karin Jähne, Sandro; 
S. 46: Luka; S. 47: ewanew2110stock;



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Vögel - Merkmale, Lebensraum, Systematik

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/78748-voegel-merkmale-lebensraum-systematik

